
	
	

	

 



	
	

	
 
 
 
PRESSEINFORMATION          Hamburg, im August 2023 
 
 
 

AUSSTELLUNG:  ABSTRACT NOW! 
 

INFO:   Die spektakulärste Ausstellung des Herbstes  
eröffnet in einem Luftschutzbunker 

 

DAUER:   15. September bis 19. November 2023  
 

ORT:   KULTURENENERGIEBUNKER ALTONA  
Schomburgstraße 6, 22767 Hamburg 

 
INFO:  Was ist eigentlich abstrakt? In einer großen Gruppenausstellung 

mit 18 Künstlerinnen und Künstlern beantwortet die Hamburger 
Galerie Oberfett die Frage auf vielfältige Weise. Auf sechs Etagen 
eines ehemaligen Luftschutzbunkers mitten in Altona gibt es von 
Malerei über Bildhauerei, Installations- und Objektkunst bis hin zu 
Video- und Klangkunst das gesamte Spektrum abstrakten 
Kunstschaffens zu entdecken.  

 
DIE IDEE:  Ob völlig losgelöst von der Abbildung, ob individuell interpretiert oder einfach 

nur improvisiert – die Spielarten des Abstrakten in der Kunst sind immens.  
Für Christian Pfaff von der Galerie Oberfett war das der Grund, sich des 
Themas intensiver anzunehmen. So lud er knapp 20 Hamburger aber auch 
internationale Künstlerinnen und Künstler ein, die sich auf unterschiedlichste 
Weise damit befassen, aufregende, verwirrende und faszinierende 
Kunstwerke schaffen. 

 

„Kunst ist nicht immer das, was man gleich erkennt oder fix einsortieren 
kann.“, beschreibt Pfaff seine Auswahl. „Ich finde es zudem entspannend, sich 
einfach unvoreingenommen und mit eigener Fantasie dem Betrachten von 
Kunstwerken zu widmen. Nichts gegen Konzepte und Hintersinn, aber man 
kann auch etwas genießen, selbst wenn man es nicht gleich auf Anhieb 
versteht.“  
 

Für die Gruppenausstellung wurde ein höchst ungewöhnlicher Ort ausgesucht: 
ein 6-geschossiger Luftschutzbunker mitten im Herzen von Altona. Zwischen 
Eingangsschleusen, Lüftungsschächten und meterdicken Beton-wänden kann 
das Publikum in 50 Ausstellungsräumen auf künstlerische Entdeckungsreise 
gehen. Mit einem langen Wochenende geht es am 15. September los.  
Danach öffnen sich die Bunkerschleusen immer jeden Samstag und Sonntag. 

 



	
	

	

                                 
 
                    
DIE KREATIVEN: Für die ABSTRACT NOW!-Ausstellung lud Oberfett vorwiegend Hamburger 

Künstlerinnen und Künstler aber auch Kreative aus dem In- und Ausland ein. 
Vom absoluten Newcomer bis hin zu internationalen renommierten Stars – die 
Vielfalt zählt. „Wir sind begeistert, dass wir mit Grigory Feil einen abstrakten 
Komponisten mit an Bord haben.“, freut sich Christian Pfaff. „Stolz sind wir 
auch über die Zusage von David Callau Gené. Er gehört zu den wichtigsten 
aktuellen Künstlern Spaniens.“ Dass sich manche der Geladenen noch nicht 
einmal als Vertreter der abstrakten Kunst betrachten, findet der Galerist 
aufregend. „Das Wichtigste bei der Auswahl der Künstlerinnen und Künstler 
war, mit welchen Arbeiten sie uns als Betrachter zu einem neuen Blick auf die 
Kunst verführen.“ 

 
DIE KÜNSTLER*INNEN 
 
MANU AGAH Fotografie, Hamburg 
PEDRO ANACKER Malerei, Installation, Hamburg 
YVONNE BRÜCKNER Film, Stop-Motion, München 
WILL COLES Bildhauerei, Installation, Sydney (AUS) 
GRIGORY FEIL Komposition, Musik, Hamburg 
SIMONE FEZER Installation, Raven 
HENRICH FÖRSTER Malerei, Witzenhausen 
BIANCA GABRIEL Design, Hamburg 
DAVID CALLAU GENÉ Malerei, Cambrils (ES) 
TOM GIESEMANN Fotografie, Neumünster 
FAOUZI AL KABBANY Malerei, Objekte, Hamburg 
FELIX KOPANKA Mixed Media, Berlin 
ANIK LAZAR  Mixed Media, Malerei, Hamburg 
JULIA MORGANHO Malerei, Hamburg 
TANJA PFAFF Video, Installation, Hamburg 
HELENA RENNKAMP Malerei, Collage, Hamburg 
SUIA Graffiti, Videomapping, Hamburg 
FALK VON TRAUBENBERG Fotografie, Hamburg 

  



	
	

	
 
HINTERGRUND: 
 

                                
 

OBERFETT – KUNST, DIE GEZEIGT WERDEN MUSS 
 

Mit einer eigenwilligen Kunstsammlung, neuen Themen und spannenden Künstlern 
eröffnete Christian Pfaff 2016 den interdisziplinären Schauraum Oberfett in Altona als 
Ort der Möglichkeiten. Gezeigt wird, was gezeigt werden muss – und nicht zwingend 
das, was markttauglich ist. Im Fokus des ambitionierten Ausstellungsbetriebs stehen 
Ideen, Konzepte und Chancen interessanter Kunst im Dialog. Die Veranstaltungen 
von Hamburgs nun wohl größter Off-Galerie reichen von Ausstellungen, Events, 
Lesungen, Artist-Talks bis hin zu Filmvorführungen, Kammerkonzerten und 
Performances.  
 

 
 
DER KULTURENERGIEBUNKER ALTONA  

 

Der Hochbunker an der Schomburgstraße ist ein Relikt der Vergangenheit – in 
Zukunft soll er einen neuen Zweck erfüllen. Wo einst Menschen zusammen kamen, 
um vor dem Krieg Zuflucht zu suchen, sollen künftig kulturelle Aktivitäten und eine 
innovative Energiezentrale eine neue Heimat finden. Seit rund zehn Jahren setzt sich 
der Verein KULTURENERGIEBUNKER ALTONA PROJEKT (KEBAP) e.V. dafür ein, 
den früheren Zivilschutz-Zwillingsbunker zu einem Kultur- und Energiebunker 
umzubauen und entsprechend zu nutzen. Schon jetzt realisiert KEBAP zahlreiche 
Projekte für das Quartier, die von Urban Gardening, Ausstellungen, Start-Up-Flächen, 
Übungsräumen bis hin zu diversen Veranstaltungen reichen. 

  



	
	

	
 
 
MEDIA:   MATERIALIEN, KONTAKTE, TERMINE… 
 

Hochauflösendes, honorarfreies Bildmaterial, Bunkerbegehungen, Interview-Termine 
und weitere Informationen erhalten Medienpartner über Oberfett. 
 
  

 

       
   Tom Giesemann                    Manu Agah         Helena Rennkamp  
        

    
   Pedro Anacker                                  Anik Lazar 
 
 
 
 

OBERFETT 
Interdisziplinärer Schauraum |  Schreibwerkstatt | Kunstort 
Christian Pfaff 
Billrothstraße 67 
22767 Hamburg 
 
Tel, mob.: 0171 - 127 06 89 
mailto:info@oberfett.de 
 
www.oberfett.de 
www.facebook.com/oberfett 
www.instagram.com/oberfett_hamburg 
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HELENA RENNKAMP  

 

(Hamburg-Altona) 
 

Malerei, Objektkunst 
 
Helena lebt, arbeitet und unterrichtet in  
Frankreich und Deutschland. Ihr gesamtes 
Œuvre ist der abstrakten Ausdrucksform 
gewidmet. 
 

 

www.helenarennkamp.com  
  
 
 
PEDRO ANACKER  
 

(Hamburg, St.Pauli) 
 

Malerei, Installation 
 
Pedro Anackers Werk steht klar in der  
Nachfolge des spanischen Künstlers Antoni  
Tàpies; setzt aber stets neue und wuchtige  
Akzente. 
 
 
 

www.pedro-anacker.com  
 
 
BIANCA GABRIEL  
 

(Hamburg-Altona) 
 

Abstrakte Collagen, Zeichnungen 
 
Neben ihrer Arbeit als Designerin 
schafft die Hamburger Künstlerin Bianca  
Gabriel luftige, sphärische und fließende  
Kompositionen auf Papier und Leinwand. 
 
www.biancagabriel.de  
 
 
 
FAOUZI AL KABBANY  
 

(Hamburg, Eppendorf) 
 

Malerei, Skulpturen 
 
Faouzi Al Kabbanis abstrakte Arbeiten  
erscheinen oftmals nur auf den ersten Blick 
monochrom und plan. Bei genauerem Hinsehen 
entpuppen sie sich genau als das Gegenteil. 
 
 
www.instagram.com/faouzi.al.kabbany  
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FELIX KOPANKA  
 

(Braunschweig/Berlin) 
 

Digitalkunst, Malerei 
 
Felix Kopanka schloss sein Studium der  
Freien Kunst erst 2021 an der HBK Braunschweig  
ab. Sowohl seine teilweise digitalen Collagen  
als auch seine Arbeiten auf Leinwand 
zwingen den Betrachter, sich in ihnen zu verlieren. 
 
www.felixkopanka.com  
 
 
 
DAVID CALLAU GENÉ  
 

(Cambils/Madrid) 
 

Malerei, Materialbilder  
 

David Callau Gené gehört in seiner spanischen  
Heimat längst zu den großen und etablierten  
Künstlern, die in öffentlichen und privaten  
Sammlungen sowie mit zahlreichen Installationen  
im öffentlichen Raum zu finden sind. 
 
https://www.davidcallaugene.com  
 
 
 
GRIGORY FEIL 
 

(Hamburg-Altona) 
 

Abstrakte Komposition 
 
Grigory alias 7-72 ist ein Komponist der Neuen  
Schule. Über sein Werk schreibt er: „Was die  
Ästhetik von Sounds betrifft, so haben mich schon  
immer Klänge mit einem großen und offenen  
Charakter und die Schönheit der Zerstörung  
angezogen.“ 
 
www.7-72.com   
 
WILL COLES  
 

(Sydney/Valencia) 
 

Bildhauerei, Urban Art 
 
Will Coles ist einer der wenigen Bildhauer, die  
ihr Werk – ob gefragt oder nicht – im öffentlichen  
Raum platzieren. Arbeiten von ihm befinden sich in  
der Nationalsammlung Australiens oder im Woods  
Art Institute in Wentorf bei Hamburg. 
 
www.willcoles.com  
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HENRICH FÖRSTER  
 

(Witzenhausen) 
 

Malerei, Collage 
 
Henrich Förster wechselt die Stile und Medien  
wie andere ihre Unterwäsche; eins bleibt aber  
immer gleich: seine hervorragende Handwerklich- 
keit sowie die konzeptionell humorvolle Vorgehens- 
weise, die seine Werke so einzigartig machen. 
 
www.henrichswerkstatt.de  
 
 
MANU AGAH  
 

(Hamburg) 
 

Abstrakte Fotografie 
 
Manu Agah gehört zu den gefragtesten Portrait-  
und Werbefotografen Deutschlands. Auf die Frage,  
ob er sich auch vorstellen könne, sich im Rahmen  
der Abstrakt-Ausstellung mit dem Thema des  
„Nicht-Abbildens“ zu befassen, sagte er sofort zu.  
Seine fotografischen Antworten überzeugen  
definitiv. 
 
www.manuagah.com  
 
 
TOM GIESEMANN  
 

(Neumünster) 
 

Abstrakte Fotografie 
 
Tom steht seit kurzem auf der Watchlist von  
Oberfett. Konfrontiert mit der Aufgabe, abstrakte  
Wege in der Fotografie zu gehen, schuf der junge  
Künstler aus Neumünster ein Werk, das mit dem  
analogen Zeitalter abrechnet. 
 
www.instagram.com/fototomgiesemann  
 
 
 
TANJA PFAFF 
 

(Hamburg) 
 

Installation/Video 
 
Die vielfach ausgezeichnete Hamburger Designerin,  
tobt sich immer wieder in neuen Wirkungsfeldern aus.  
Ob künstlerische Kooperationen mit Insekten, die  
Erstellung von Wanderaltaren oder der Bau von  
tonnenschweren kinetischen Objekten –  
Tanjas Arbeiten bestechen durch Akribie und Hintersinn. 
 
www.tanjapfaff.de/with-flying-colors  
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SIMONE FEZER 
 

(Raven) 
 

Installation, Konstruktion 
 
Auch wenn Simone ihre Arbeiten nicht als abstrakte  
Kunst bezeichnet, so laden ihre strukturalen,  
multimedialen und genreübergreifenden Installationen  
dennoch zur unvoreingenommenen Erkundung ein.  
Simone wird ihre Arbeit gemeinsam mit der  
Videokünstlerin Yvonne Brückner erstellen. 
 
www.fezers.de  
 
 

 
JULIA MORGANHO 
 

(Hamburg) 
 

Malerei 
 
Julias Morganhos Arbeiten lassen ihr Designstudium  
durchscheinen... Ihre minimalistischen, abstrakten  
Malereien mit fast schon meditativen Farb- und  
Formkompositionen laden zum Tief-Ins-Bild-Versenken  
ein. 
 
www.instagram.com/juliamorganho  
 
 
 
 
ANIK LAZAR 
 

(Hamburg) 
 

Mixed Media, Malerei 
 
Was haben hyperrealistische Bilder bei dieser Show  
zu suchen? Sie lösen den Eindruck aus, abstrakt zu  
sein. Anik Lazars Arbeiten aber – ob Schrottpalast,  
Demontage oder eben Malerei – beschäftigen sich  
damit, wie wir Zukunft denken können. Und dafür  
braucht es die Abstraktion. 
 
www.aniklazar.de	

 
 
 


